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Satzung zur Änderung der Studienordnung fSatzung zur Änderung der Studienordnung fSatzung zur Änderung der Studienordnung fSatzung zur Änderung der Studienordnung für die Masterstudiengänge ür die Masterstudiengänge ür die Masterstudiengänge ür die Masterstudiengänge 
Computervisualistik, Computer Systems in Engineering, Informatik, Computervisualistik, Computer Systems in Engineering, Informatik, Computervisualistik, Computer Systems in Engineering, Informatik, Computervisualistik, Computer Systems in Engineering, Informatik, 
Wirtschaftsinformatik vom 06.09.2006 an der OttoWirtschaftsinformatik vom 06.09.2006 an der OttoWirtschaftsinformatik vom 06.09.2006 an der OttoWirtschaftsinformatik vom 06.09.2006 an der Otto----vonvonvonvon----GuerickeGuerickeGuerickeGuericke----Universität Universität Universität Universität 
MagdeburgMagdeburgMagdeburgMagdeburg    

    
Aufgrund des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (HSG-LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 12.05.2004 (GVBl. LSA S. 255), zuletzt geändert 
durch Artikel 6 des Gesetzes zur Neuordnung des Landesdisziplinarrechts vom 
21.03.2006 (GVBl. LSA S. 102ff) hat die Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
folgende Satzung erlassen: 
 

Artikel IArtikel IArtikel IArtikel I    
 
Umbenennung CSE in IngenieurinformatikUmbenennung CSE in IngenieurinformatikUmbenennung CSE in IngenieurinformatikUmbenennung CSE in Ingenieurinformatik    

Der Begriff Computer Systems in Engineering bzw. CSE in der Studienordnung 
wird ersetzt durch die neue Studiengangsbezeichnung Ingenieurinformatik bzw. Ingenieurinformatik bzw. Ingenieurinformatik bzw. Ingenieurinformatik bzw. 
IngINF.IngINF.IngINF.IngINF.    
    
Das betrifft: 

Titelblatt, §1, §2(2), (3), Überschriften der Schwerpunktlisten, der 
Modulliste und der Stundentafel 
 

Anpassung des §2 Ziele des StudiumsAnpassung des §2 Ziele des StudiumsAnpassung des §2 Ziele des StudiumsAnpassung des §2 Ziele des Studiums    
    Absatz (2) wird ersetzt durch:Absatz (2) wird ersetzt durch:Absatz (2) wird ersetzt durch:Absatz (2) wird ersetzt durch:    

(2) Neben den allgemeinen Studienzielen haben die Studiengänge 
weitere spezifische Ziele: 
- Im Studiengang Computervisualistik umfassen sie die Möglichkeit 
sich in den Säulen des Bachelorstudiengangs Informatik, 
Computervisualistik (im engeren Sinn, also Bildanalyse, 
Computergrafik, ...), Allgemeine Visualistik und Anwendungsfach 
zu vertiefen, wobei mindestens ein Schwerpunkt aus dem 
Informatikbereich zu wählen ist. Die Lehrveranstaltungen sind 
forschungsnah, weisen einen hohen Anteil Selbststudium auf und 
sind dadurch insbesondere darauf ausgerichtet, Studierende auf 
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die Masterarbeit und auf eine Tätigkeit mit hoher Autonomie 
vorzubereiten. 
 
- Im Studiengang Informatik umfassen sie vertiefte 
wissenschaftliche Kenntnisse in drei Schwerpunkten der Informatik 
sowie die Kompetenz, diese Kenntnisse zum Lösen komplexer 
Probleme des Fachgebiets einzusetzen. 
 
- Im Studiengang Ingenieurinformatik umfassen sie den Erwerb von 
ausgeprägten Fähigkeiten zur wissenschaftlichen Arbeit durch 
Erschließen, Weiterentwickeln und Anwenden wissenschaftlicher 
Konzepte, Methoden und Werkzeuge im interdisziplinären Kontext, 
den Erwerb von Fähigkeiten zur selbstständigen, systematischen 
und methodischen Einarbeitung in neue Themengebiete sowie den 
Erwerb von Fertigkeiten im Umgang mit fachgebietsbedingten 
Werkzeugen.  
 
- Im Studiengang Wirtschaftsinformatik werden Studierende in die 
Lage versetzt, verantwortungsbewusst als Fach- und 
Führungskräfte in Anwendungs-, Beratungs- und 
Entwicklungsinstitutionen tätig zu sein. Sie sind imstande, 
Informations- und Kommunikationssysteme in Organisationen zu 
entwerfen und zu gestalten, über den gesamten Lebenszyklus zu 
begleiten und dabei Führungsaufgaben zu übernehmen. Dazu 
gehört auch, Informations- und Kommunikationssysteme in 
Organisationen von der strategischen Ebene über die 
Operationalisierung bis hin zu den methodischen Grundlagen zu 
durchdringen. Zudem werden die Studierenden auf Grundlage 
wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden zur Promotion 
befähigt. 
 

 Absatz (5) wird geändert mit:Absatz (5) wird geändert mit:Absatz (5) wird geändert mit:Absatz (5) wird geändert mit:    
(5) … Darüber hinaus bereiten die Studiengänge auf die folgenden, 
spezifischen Einsatzgebiete vor: 
- Absolventinnen und Absolventen der Computervisualistik 
verfügen über die Kompetenz, ihre vertieften Kenntnisse der 
Computervisualistik zum Lösen komplexer Probleme des 
Fachgebiets einzusetzen. Sie sind insbesondere imstande, 
verantwortungsbewusst als Fach- und Führungskräfte eine 
Computerunterstützung auf Basis von visuellen Informationen zu 
entwerfen, zu realisieren, zu erproben und in Betrieb zu nehmen 
und dabei Führungsaufgaben zu übernehmen. Dazu gehört auch, 
Nutzungskontexte detailliert zu analysieren, eine effiziente 
Kommunikation aller Beteiligten zu organisieren sowie 
fortgeschrittene Methoden der Computervisualistik einzusetzen 
und weiterzuentwickeln. Zudem werden die Studierenden auf 
Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden zur 
Promotion befähigt. 
 
- Absolventinnen und Absolventen der Informatik verfügen über 
die Kompetenz, verantwortungsbewusst als Fach- und 
Führungskräfte Informatik-Systeme zu entwerfen und zu gestalten 
sowie Informatik-Systeme über den gesamten Lebenszyklus zu 



   

begleiten und dabei Führungsaufgaben zu übernehmen. 
Informatik-Systeme sind in allen Bereichen der Gesellschaft zu 
finden und es ist Aufgabe des Informatikers, diese Systeme zu 
entwickeln und zu betreiben. Dazu gehört im Einzelnen, 
Informatik-Systeme -- z.B. in den verschiedensten Bereichen der 
Industrie, der Dienstleistungen sowie in der Forschung und dem 
Öffentlichen Dienst -- von der strategischen Ebene über die 
Operationalisierung bis hin zu den methodischen Grundlagen zu 
durchdringen. Zudem werden die 
Studierenden auf Grundlage der erworbenen wissenschaftlichen 
Erkenntnisse und Methoden zur Promotion befähigt. 
 
- Absolventinnen und Absolventen der Ingenieurinformatik 
verfolgen den strukturellen Ansatz (Informatik, 
Ingenieurinformatik, Ingenieurfach) weiter, wobei sie nach dieser 
Studienphase insbesondere über Kenntnisse zu wissenschaftlichen 
Arbeitsmethoden verfügen. Mit der abschließenden Master Thesis 
weisen die Studierenden nach, dass sie in der Lage sind, 
wissenschaftlich anspruchsvolle Themen kreativ zu erschließen und 
einer tiefgründigen Lösung zuzuführen. Damit bereiten sich die 
Studierenden auf Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten in der 
produzierenden Industrie und Softwarebranche als auch auf eine 
wissenschaftliche Laufbahn über eine Promotion vor. 
 
- Absolventinnen und Absolventen der Wirtschaftsinformatik sind 
insbesondere imstande, verantwortungsbewusst als Fach- und 
Führungskräfte Informations- und Kommunikationssysteme zu 
entwerfen und zu gestalten, sie über den gesamten Lebenszyklus 
zu begleiten und dabei Führungsaufgaben zu übernehmen. Dazu 
gehört auch, Informations- und Kommunikationssysteme in 
Organisationen von der strategischen Ebene über die 
Operationalisierung bis hin zu den methodischen Grundlagen zu 
durchdringen. Zudem werden die Studierenden auf Grundlage 
wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden zur Promotion 
befähigt. 

 
- Ergänzung Regelstudienplan Master WirtschaftsinformatikErgänzung Regelstudienplan Master WirtschaftsinformatikErgänzung Regelstudienplan Master WirtschaftsinformatikErgänzung Regelstudienplan Master Wirtschaftsinformatik    

Die Kombinationsmöglichkeiten von Modulen aus den Bereichen 

Wirtschaftsinformatik, Informatik sowie Wirtschaftswissenschaften sind wie 

folgt geregelt: 

Jeder Schwerpunkt soll mindestens ein Modul aus der Menge an 

Wirtschaftsinformatik-Modulen enthalten. 

Alle Studierende müssen mindestens  

- 2 Informatik-Module  

- 2 Wirtschaftswissenschaften-Module  

- 4 Wirtschaftsinformatik-Module  

über alle Schwerpunkte hinweg belegen. 

Die zwei Wirtschaftswissenschaften-Module müssen in unterschiedlichen 

Schwerpunkten belegt werden. Der kleine Schwerpunkt aus der 



   

Wirtschaftsinformatik kann durch einen Schwerpunkt aus dem Bereich 

Informatik oder Wirtschaftswissenschaft ersetzt werden.    
 

Artikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel II    

 
Diese Satzung findet auf alle Studierenden Anwendung, die ab dem Wintersemester 
2009/2010 an der Universität Magdeburg für die Masterstudiengänge 
Computervisualistik, Ingenieurinformatik, Informatik, und Wirtschaftsinformatik 
eingeschrieben sind oder das Studium ab Wintersemester 2009/2010 aufnehmen. 

 
Artikel IIIArtikel IIIArtikel IIIArtikel III    

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Verwaltungshandbuch der 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät für Informatik 
vom 03.06.2009 und der Genehmigung durch den Senat der Otto-von-Guericke-
Universität Magdeburg vom 17.06.2009. 
 
Magdeburg, 25.06.2009 
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